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(DodermtäterL
ine Cust ist's zu leben in unserer Zeit

Tm allerneu'sten Iabrbundert,
Ond lebte mein guter Großvater nod) beut'
Clle wäre er sprachlos verwundert!

Oon Süssen und von Gelehrsamkeit

Verschlingen wir ganze Berge,

Dod) sind wir, weil sie nicbt werden verdaut",
Hn Gleisbett geblieben nur Zwerge.

Stimmfähig werden die Kleiber letzt bald,

Die männer dann Kaffee mablen,

Dod) leider wird ibnen machen balt
Das Kindersäugen viel dualen:

Die Großmutter war zu seiner Zeit

îïïit einem Großvater zufrieden,

Dod) beute ist's keine Seltenheit:

Vom fünften manne geschieden

Slir geben mit Dampf und lektrizität,
Blir sind aud) zivilisieret,
Wenn schon niemand weiß, wo der Kopf ibm steht:
D'rauf los wird dod) legiferieret!

Zwei herrliche Dinge sind's, womit
Die Legislatur gebt schwanger,

0 beehre sie, Volk, mit kräftigem tritt:
's lilaulkrattengesetz und den Pranger!
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^ Moäernitäten. ^»
we cust ist's AI leben ln unserer 2eit

Im Allerneu sten Zahrhunckert,

llnä lebte mein guter Lrokvater noch heut'

Ale wäre er sprachlos verwundert!

von Nissen uncl von Leieyrssmkeit

verschlingen «vir ganze Kerze.

voch sinä »vir, «eil sie nicht wercken verdaut".
«n Weisheit geblieben nur Zwerge.

Stimmfähig werden ckie Aeiber jetzt baid.

vie Männer dann »aNee mahlen,

voch leicker wird ihnen machen halt
vas «inderssugen viel Qualen:

vie Lrokmutter war zu seiner Zeit

Mit einem Lrokvater zufrieden,

voch heute ist's keine Seltenheit:
vom fünften Manne geschieden

Air gehen mit vsmpf unck Llelîtrizîtât.
Air sinck such zivilisieret,
Venn schon Niemand weik. wo cker iiopf ibm steht:
v'rauf los wird ckoch legiferieret

Zwei herrliche Singe sinck's, womit

vie Legislatur geht schwanger,

0 beehre sie. Volk, mit kräftigem tritt:
's Maulkrattevgesetz unck cken Pranger!
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